
Pavillon, datiert September, 1936, Aquarell 

Ausstellungseröffnung am
Sonntag den 23. August 2015 um 14.00 Uhr
Im Schloss Homberg, an der Schlossmauer 12
35315 Homberg/Ohm

Grußworte
Einführung: Dr. Brigitte von Savigny, Freiburg

Ausstellungsdauer 23.8. – 20.9.2015 
Öffnungszeiten sonntags von 14 – 18 Uhr  
und nach Vereinbarung mit Frau Bösking-Ries
Tel.: 06633 1598, Mobil: 0151 70 89 40 32

Kontakt: Prof. Dr.med. Heidwolf Arnold, Tel 07664 3439
Mail: heidwolf.arnold@t-online .de

Titelseite: Garten mit Schlosstor, 1950, Aquarell

Die Schlosspatrioten Homberg an der Ohm e.V. 
und 

der Freundeskreis W. H. Arnold e.V. laden ein.

Landschaft rund um 
das Homberger Schloss

Bilder aus 4 Jahrzehnten

von

Wilhelm Heidwolf Arnold
Bildhauer und Maler

1897 – 1984

Blick durch Fenster auf Stadtkern, 1950, Aquarell

W.H. Arnold wurde 1897 in Beuern geboren und starb 
1984 in Allendorf/Lumda. Durch ein Stipendium des 
Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen Darmstadt er-
folgte ab 1911 die bilhauerische Ausbildung bei Prof. 
Heinrich Jobst auf der Mathildenhöhe in Darmstadt 
und ab 1914 das Malerei-Studium an den Technischen 
Lehranstalten in Offenbach. Sein bildhauerisches 
Werk umspannt  Denkmäler nach beiden Weltkriegen 
mit figürlichen Darstellungen, Skulpturen an Schulen, 
Brunnenanlagen, Portraitbüsten und vieles andere 
mehr. Daneben entstand ein vielfältiges malerisches 
Werk mit Portraits, Blumenstilleben und Landschaf-
ten, von denen eine Auswahl aus Homberg hier ausge-
stellt ist. www.wilhelm-heidwolf-arnold.de

Das Schloss wurde 1911 von Dr. med. Carl Wagner, 
vom Staat gekauft, er betrieb dort eine Arztpraxis. 
Nach seinem Tod 1925 zog sein Neffe Dr. med. Wil-
helm Emil Goetz aus Allendorf mit Frau und Kindern 
in das Schloss und praktizierte dort. Seine zweitältes-
te Tochter Emmi heiratete den Bildhauer und Maler 
W.H.Arnold und bezog das frei werdende Haus in Al-
lendorf. Durch den familiären Kontakt kam es, dass 
W.H.Arnold über Jahrzehnte zu allen Jahreszeiten 
Motive um das Schloss malte. Die ausgestellten Bilder 
stammen aus dem Nachlass Arnolds. Das Wohnhaus 
und die Hofreite in Allendorf wurden nach dem Tod 
Emmi Arnolds 1990 zum „Künstlerhof Arnold“ aus-
gebaut. Das Schloss wurde 2012 von der Stadt käuflich 
erworben und durch die Schlosspatrioten neu belebt.
 www.kuenstlerhofarnold.de



Garage mit Dachgarten, 1940, Aquarell

Garten mit Häuschen, 1956, Aquarell

Winterbild mit Abendhimmel, 1942, Aquarell

Winterbild mit Häusern, datiert 1942, Aquarell

Apfelbaum, datiert 1937, Goauche

Tür mit blühendem Flieder, 1946, Aquarell Blick ins obere Ohmtal mit Terrassen, 1956, Aquarell


